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WARUM IST DAS JETZT WICHTIG?

• Städte wachsen und verdichten sich

• Entscheidungen werden komplexer 

• Es sind immer mehr Daten vorhanden, 

aber nicht automatisch entscheidungsreif

• Neue Technologien entwickeln sich rasant

                                   Wie werden aus Bits tatsächlich bessere Bauten?
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Visualisierung: KI-generiert (2026)



FUNDAMENT GEOBASISZWILLING
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Visualisierung: KI-generiert (2026)

• Es gibt nicht den einen 

Urbanen Digitalen Zwilling (UDZ) einer Stadt

 

→ Hohe Komplexität einer Stadt

• UDZ werden anhand von Anwendungsfällen aus 

den Digitalen Ressourcen zusammengestellt!

Fachdaten

Geobasisinformationen

Analyse

Anwendungen

Geobasiszwilling



Die wesentliche Grundlage des Urbanen Digitalen Zwillings einer 

datensouveränen Stadt sind ihre städtische Geobasisinformationen.

Diese Geobasisinformationen definieren den Raumbezug, 

ermöglichen eine persistente, fachübergreifende 

Informationsverknüpfung und schaffen damit einen eindeutigen 

Interpretationsraum. Die Zusammenstellung aller Ressourcen von 

städtischen Geobasisinformationen kann als Geobasiszwilling 

zusammengefasst werden.

Geobasisinformationen

Fachdaten

Analyse

Anwendungen

Geobasiszwilling
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• ALKIS* | ATKIS*

• INSPIRE*

• Bruchkanten Hamburg

• Digitales Höhenmodell Hamburg DGM 1

• 3D-Stadtmodell (LoD 1 | LoD 2 | LoD 3)

• Digitales Schrägluftmodell

• 360° Panorama

• Höhenpunkte (Gebrauchshöhen)*

• Virtuelle Passpunkte Hamburg*

• ALKIS Express (farbig | grau-blau)*

• Digitale Orthophotos (hochauflösend-FHHNET 

| belaubt)*

• Geobasiskarten (farbig | grau-blau | schwarz-

grau)*

• Top Plus Open

• Internetstadtplan

• * Geobasisdaten nach HmbVermG

Aktuelle Datensätze des Geobasiszwilling Hamburg

https://metaver.de/trefferanzeige?docuuid=39EB111A-C01B-48CF-8F8C-0771BE1F4FC0&q=geobasiszwilling 
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Die Geobasiszwilling-Story: http://www.geobasiszwilling.hamburg 

FUNDAMENT GEOBASISZWILLING

• Aktuelle Analyse- und Simulations-

werkzeuge des Geobasiszwillings

• Fläche & Strecke messen (2D | 3D)

• Schattensimulation (3D)

• Datei-Import (2D, 3D) 

• Zeichnen und Schreiben

• Routenplanung (5 Fortbewegungsmittel)

• Erreichbarkeit (Zeit | Distanz)

• Einwohnerzahl abfragen 

• Informationen abfragen

• Koordinaten suchen & abfragen

• …
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http://www.geobasiszwilling.hamburg/


STATUS QUO IN DER PRAXIS

Seite 8

Anzahl FahrradfahrtenBaupotenzialerfassung

Automatisierte Verkehrsmengenerfassung Photovoltaik Energieproduktion

Liegenschaftskataster

Standortplanung Windenergie Verschattungsanalysen
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AUSBAUPOTENZIALE - WOHIN GEHT DIE REISE?
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Vernetzung

Nutzbarkeit

• Grundsätzliche Ziele Geobasiszwilling:

• Zweckmäßig

• Zuverlässig

• Vertrauenswürdig

• Handlungsfelder

• Aktualität

• Vollständigkeit

• Konsistenz

• Eindeutigkeit

• Verfügbarkeit

• Nachvollziehbarkeit
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Bessere Vernetzung durch Governance – Beispiel Anpassung HmbVermG

§10 Geobasiszwilling

(1) Der Geobasiszwilling ist das digitale, vernetzte und semantisch strukturierte Abbild der wesentlichen Elemente des physischen Raums. Er bildet die 

verbindliche Grundlage für die Erfassung, Bereitstellung, Integration und Nutzung raumbezogener Informationen innerhalb der öffentlichen Verwaltung 

sowie für die Entwicklung und den Betrieb urbaner Digitaler Zwillinge. Er kann um weitere Daten und Funktionen erweitert werden, die für die Planung, 

Entwicklung, Verwaltung und Nutzung des Stadtgebiets erforderlich sind.

(2) Der Geobasiszwilling umfasst insbesondere

• die Daten, Modelle und Dienste des geodätischen Bezugssystems,

• die Daten, Modelle und Dienste des Liegenschaftskatasters (§ 11),

• die Daten, Modelle und Dienste der Geotopographie,

• die Daten, Modelle und Dienste der amtlichen Luftbilder, Fernerkundungsergebnisse und daraus abgeleiteten Modellierungen,

• kartographische Produkte,

• die Daten, Modelle und Dienste des Grenznachweises,

• die semantischen, technischen und organisatorischen Verknüpfungen dieser Komponenten zur Bildung eines konsistenten, digitalen Geobasiszwillings.

(3) Der Geobasiszwilling ist so zu führen, dass er eine einheitliche, aktuelle und verlässliche Grundlage für Verwaltungsverfahren, Stadtplanung, 

Katasterwesen, Umwelt- und Klimaschutz sowie weitere öffentliche Aufgaben bietet. Er ist mit anderen digitalen Systemen und Datenbeständen der Stadt 

interoperabel zu gestalten.

(4) Komponenten des Geobasiszwillings können an jedermann übermittelt oder über digitale Schnittstellen bereitgestellt werden, soweit öffentliche und 

private Belange nicht entgegenstehen.
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Neue Nutzungsmöglichkeiten in mehr als 2 Dimensionen
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Beispiel „Mehrwerte durch semantische Erweiterung von Gebäudedaten“

Geobasisinformationen

Fachdaten

Analyse

Anwendungen

Geobasiszwilling
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Beispiel KI-basierte GeoMarker Erkennung
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Beispiel KI-basierte GeoMarker Erkennung
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Beispiel KI-basierte GeoMarker Erkennung
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Beispiel KI-basierte GeoMarker Erkennung
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Beispiel Change Detection über Satellitendaten

Abb. 1 ALKIS-Gebäudegeometrien1 auf Digitalem Orthophoto von 20252 

und Komponenten des Geobasiszwillings (nach Boedecker & Schubbe3)

Herausforderung: 

Wie können Veränderungen im urbanen 

Raum schnellstmöglich und automatisiert 

erkannt und im Geobasiszwilling 

fortgeführt werden?
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Beispiel Sen2GBZ

Projekttitel: Sen2GBZ

Projektdauer: 05/25 – 05/28

Projektförderung: Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt

Integration und Nutzung von Copernicus-Daten und –Diensten in bzw. für 

digitale Zwillinge im Kontext der Raum- und Stadtplanung und weiteren

Fragestellungen zu urbanen Räumen.4

Ziel: Hinweise auf städtebauliche Veränderungen in Echtzeit-Nähe auf Grundlage

von Copernicus Daten generieren und weiteren Fachanwendungen zur Verfügung

stellen.
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Beispiel Sen2GBZ

Wie gelingt eine Change Detection im urbanen Raum?

Idee: Fernerkundungsdaten > Satellitendaten des Copernicus-Programms (Sentinel-1, Sentinel-2)

Open Data

Großflächige Abdeckung

Hohe zeitliche Auflösung

Hohe geometrische Auflösung

Hohe spektrale Auflösung

Sentinel-1 und -2-Aufnahmen vom 30.04.2025 von 

Neubaugebiet in Hafencity, nahe Elbbrücken.3 Selber Ausschnitt 
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Beispiel Sen2GBZ

Wie gelingt eine Change Detection im urbanen Raum?

Idee: Fernerkundungsdaten > Satellitendaten des Copernicus-Programms (Sentinel-1, Sentinel-2)

Open Data

Großflächige Abdeckung

Hohe zeitliche Auflösung

Hohe geometrische Auflösung

Hohe spektrale Auflösung

Sentinel-1 und -2-Aufnahmen vom 30.04.2025 von 

Neubaugebiet in Hafencity, nahe Elbbrücken.3 Selber Ausschnitt 
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Beispiel „Mehrwerte durch die Vernetzung mit BIM“

BIMFabrikHH

GBZ



AUSBAUPOTENZIALE MIT GEOAI - ÜBERSICHT
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Feld GeoAI-Anwendung Mehrwerte

Objekterkennung (Gebäude, Straßen, Vegetation)
→ Automatisierung

→ Höhere Genauigkeit

→ Zeit- & Kosteneinsparung

Datenharmonisierung (z.B. ALKIS, ATKIS, AFIS)

Objekt-Generierung aus Punktwolken & Bildern

UrbanDataSynchronizer(u.a. NLP)
→ Aktuelle Datenbasis

→ Effizienz in der Fortführung

→ Frühzeitige Fehlererkennung

Change Detection aus Punktwolken & Bildern

Anomalieerkennung in Datenbeständen

Simulationen & Prognosen (Verkehr, Klima, Energie)
→ Bessere Entscheidungsgrundlagen

→ Nachhaltige Stadtentwicklung

→ Einfache Zugänglichkeit/Nutzbarkeit

Optimierung & Szenarioanalysen

Sprach-/Textschnittstellen (NLP)

Pflege
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Ausblick Fortführungsmanager / UrbanDataSynchronizer

Mensch

KI

Maschine

Flurstücke

Straßen

Bäume

Brücken

Gebäude

Change Detection +
Plug & Play Data

Point 
Cloud

Aerial
Text

Sen-
tinel

BIM
UAV

Surve
ying

Gebäude

Flurstücke

Bäume

• AA / 3D

• LGV

• ALKIS

• LGV

• Bäume

• BUKEA

GeoMarker



       Nutzung & Wirkung

Produkte & APIs

DZ-Vernetzung

Entscheidungsunterstützung

WERTSCHÖPFUNGSKETTE GEOBASISZWILLING
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Bedarfe & Partner

Stakeholder / Aufträge

Bedarfsmanagement

Community & Austausch   

Datenmanagement

AAA | 3D | Geobasis

NextGen Data

ETL & Big Data

   Innovationen & 

  Anwendungen

Geobase4All

Urban Data Analytics

GeoAI / GenAI / XR

Digitale

Infrastruktur

IT-Betrieb

Cloud

Automatisierung
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ODER ANDERS GESAGT….
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Visualisierung: KI-generiert (2026)



VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT!

Seite 26

BITS ZU BAUTEN – ZUKUNFT MIT DEM GEOBASISZWILLING

www.mediaserver.hamburg.de / Andreas Vallbracht
sascha.tegtmeyer@gv.hamburg.de
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